
Kinder-Er Not-H 
sann- pon ple- Trei. 

(9. ImtevurIU 
Der erste over-, dessen Säbel fest 

aus ver Scheide fuhr. war Btücher. 
Wie hatte der hetbitche Greis tn oen 

bangen vorhergehenden Tagen über 
die «Dtplomnttter&#39; gewetteet und ge- 
lacht und jedem von ihnen einen be- 
onveren Strick gewünscht, an dem er 

ch zur Freude alter guten Preußen 
reundtichft in den- Jenfeits befördern 

möge. Wie hatte er bei-n Herren, ver-n 

König gedrängt getobt, gest-holten 
das es enottch wieder vorwärts gehe 
und die »verttnct:ten Federn« nicht 
dein gezurtten Schwerte m die Pnrewe 
führen. tlnd nun war ed erreichtr vte 

Federn ruhten der Degen hatte pas 

Wort, und Der Oktrnoncnvonner sottte 
dre ",.h«oltttchen Dunste« der »Einna- 
ber und onnuntseF vertretden 

Jtn Btijctiertchen Heer, ver fchtesis 
schen Armee. nne tte von jetzt an nach 
ihrem Sammetort met; war attei- ve- 

rert; dte oret )torp9fut)rer, der ettrri 
ne, allzeit mitertiche Yout der vor- 

nehme. ts,1eitge:u—.1nrste, arge-. oft genug 
durch Ietzt Hagern den Blitchertuzen 
Statt ttet erwtternde Entgeron nno 

der vurtttjicoie Unttydrsjnger Saum 
harrten der Beichte ttno ne rusnrn 

ohne Betst-L 

l 

Schon nin 21. August begannen die 

Vorwurtedeioegnngem nnd noch ais-i 

seiden Tage meinseiie innn die ersien 
Schiene niit dein Feinde Rnnsichioloe 
weitre Biiicyer «:irniis«, nnd der iudi- 
se. besonnene wiieisensni sein Sinne- 
chks- der sei-se niictj die tieånste Schlup- 
pe des iidien trennen-« wegen, oen sie 
machen innsste, Jernieiden wollte tsniie 
eille Hunde von zn inn, uni oeii 

enereiser den Atti-n zii ziigeiii iinv in 

dchranten zn hatten. 
Zeigtan fanden sesii Gesechte stiiitz 

jedermann iiii Heer inertie, daß sie 
nur die Boriiinser einer großen Enii 
scheidiing seien. 

Contad ioiir dei Beginn der Feind- 
setigeeiien in den Fronidienst zunut- 
geireien Gneisennu ieldst hiitie ilsiii 
den Miit dazu erieitt. 

»Es wird gut sein, so hatte er ge- 
snzy »wenn spie setzt erst eine Weite 
ini Yieginient find nnd eikii Dienst 
teiineii iernen Ich werde Sie noer 

bntrs wieder zu iine ioinninnoieren 

lassen —- ioir erwarten noch man- 

iisen Dienst von stiiienk Und nnn 

Gott vesoinenä Und wo wir nns iress 
sen, dir soiten siegreiche Sonnen iider 
iino ioehen!· 

« 

Diiiitdiir hiitte Konrad dein hoch- 
derehrieii General genantt iino itsii 
gebeten, ein Wort dnsür ern-niesen, 
dass er in diidieire itteginieni iino in 

diesetve Kompagnie taine in der seine 
sbeiden Freunde tianiperniann siciiis 
pen. Auch dng tsaite oec General in 

herzliche-n Wodlivotitn versprochen 
uiid durch-seiest- 

an namenlosen Freude Konrad-z 
iiiid der beiden teninperinnnn natur- 

liits. Nun ioiiren sie iseieni.iiider, und 
wenn abends isie Lager-irrer iotsieii, 
saßen sie susainiiien niii die Flammen. 
der staniernd Lothni kochte das 

Essen, ipas er dorirestich verstand —- 

voransgetest dass ninn ein-ne zniei 
Wochen tsniie —- iiiid die beiden Mon- 
ner tauschten ihre wednnleii ans. heit- 
te man gegessen, dann ioiir Lothiir 
der Dritte ini Bunde- 

.Weisit dn noch. Vater,« sagte 
Lotte ein-nah »ivie ou nno don dein 
eisernen Reis sprachen der uns stin- 
der der Not einzirsaiige nnd den innn 

zerschtngen müsse-« 
Kninpernianii nieste. 
»Ireitiets weiss ich dass noch, Kind! 

So tange dieser Reis um den Men- 
schen liegt, nineth er sich siilsltinr sind 

sorgt ichoii dosiir. dasi der Mensch 
ihn nicht dergiszi.« 

Lottee Augen leuchten-in 
»Aber nun, Ante-, nun iviid er 

dato zertriininiert seini« 
stiiniperiniinii wiegte sinnend das 

Haupt- 
«EO kann wohl sein, denn der 

herrgott hat iino wunderbartich ge- 
Isiihei. Getos-tret haben wie den Reisen 

wohl, oder ein grosse-, tester Kampf 
telst noch bevor-. ehe er sälltk wir inni- 
en die Vergangenheit überwinden —- 

iind ehe das nicht die ans den tenien 
Rest geschehen ist. lässt uns-i die Not, 
die iins von da lser treiitich hegt-riet- 

, nicht aus-ihrem Urm, nnd ioir bleiben 
ihre Kinder-X 

»Ntcht lange mehr, Dankt&#39; tagte 
Lotte, und giunvtge Zuversicht strich-re 
Jus ihren Augen- »Nicht trage meyr. 
und nne wollen den Menschen gegen- 
übertreten und sie Irugenr »heil» tut 
noch etwas gegen unst« Und ste sper- 

den erntwortetenx ,’.tteitt, nein!« Und 
vaan werden wir unt Kindern der 

Riotfzu Kindern des Glückes geworden 
te n.« 

Möcht ihr beide es werden« sprach 
ttnmpernmnn tief bewegt und« tegte 
seine hände auf ver beiden hänptee 
»ich bin wohl schon zu nlt hat« —- 

»Du, Vater, zu nlts Wie du 

sprichttt Bitt du ruer ebenso auserw- ltch nun feurig wie unser O erkenn 
wandtenan 

Er antwortete nicht; er lächelte nur 

teile ob des ttllrrntfchen there terms 
Kinde-. 

Dann brachen ite ihre ttnteehuttuns 
ab. streckten M uns, du« Gesicht zum 
Himmel gerichtet, und in Ihre Träu- 

nle hinein jenen tn bunten seine-l Iteq 
stetendnge nnd Linden und das 
Eifer-le Kreuz nnd der alte Christ und 
die lesten Sultettner. 

s O I 

Um 25. Ingasi hatte das Vas- 
tnillpn zu dein dte drei gehörten. elnj 
fchaeies Treffen. 

Schulter an Schulter gingen sie dem 
Feinde entgegen; Lotte tn ver Mitle,; 
Staner zu theee Ltnlen, Kalnpekij 
wann zu thtet Rechten Abel- lo gin-- 
gen dle Männer-, das sie Lolte last» 
immer mit ihren Leibern deckten. Rut» 
wenn sie schoß, gaben sie Rollen. Kon-? 
rav staunte, wie ruhig and lnllblllttgl 
sie das Gewehr anlegte« zielte und 
feneete, genau o tityl und qleschlllllllg" 
lvte etnit vnheiin im Glltshof noch dek 
Scheibe. —— — 

Jetzt kam der Befehl: »Im Lauf- 
schritt avnneieeen!« 

Signole—fchllletterten, Fahnen weh- 
ten — es ging mich vorwärts-. —- —- 

Dn plötzllcn tax-met tccllnpeemanth 
greift mit den winden in die Must, 
fein Gelernt entfällt ihm, dann stürz. 
er collchtij nieder- 

Ucvek ihn hln mit jähem lelflchtei 
stutzt Lotte- 

·’ttiitert" 
Von seinem Krisis rieselt helles 

Blut. Aber cr schliigt die klugen aus- 
»Es i nichts Hinder! Laßt inich 

iiiir rii g ister liegen: Vorträer 
ttonriw und Lotte qreisen in. Der 

Veriunnvele stöhnt ie.se. 
Dei riist iine scharse Stimme dicht 

in ihrer Nähe: 
«Liegen innen! Liegin lassen! Was 

käut. snittt 8titiii en ilsii die Keniitens 
trager niitiishnieni »Der Weg aller 
dennipssiitiigen geht noch vorn:«« 

»Es ist mein Enterk schreit Lotte. 
»Ein Freiwitliger, wie andere 

iiitcts2·&#39; riitt dieselbe schuese schneiden- 
de Siiinnir. 

ttonrad siejt »ich dein litt-setz er 

hat eine biirte Antwort niik per Zun- 
ge. Aber dirler ttiiiverdninpt tiiitlt den 
eint-ern ein; es ist nichio von itiiii ini 
erteiiiien 

»Mir lin, tlomeriid!"« sigl tions 
tild- 

Beide greier ziis der Verniiinriele 
ist otsiiiiiachtig; in stiirtein Stintsl 
schießt das Blut eins ·eiiiei- tiopswciiis 
de. Sie tragen itsn .«iriirt. Achtungoi 
voll und bestiiizss zugleich iiiiichen 
ilsnen die iiveinrierenoen Kameraden 
Ptxisz iilr sie in dem Verm-innrem 
den allverehrten Freund iind Beiater 
ttiiinpeiinnnn erteniiein 

»vchiver&#39;t« srngen viele. 
itonrad sinkt die Achseln 
»Mein iiichi, Niiineiadent Gebt 

Gott, diisz es nur eine leichte Ver- 
leyiing ist!« 

Loiie spricht tein Wort; sie ist to- 
tendlnsz iind verivenoei leineii Blick 
ooii den geliebten Zügen des Ohn- 
mächtigen- 

Endiich kommen sie aus dem Feuer 
heraus-. Lein Verbiiiisspkiitz ist ringe- 
rirtstetz Ilerzle lind Esetderere sind 
tätig 

Des-einst legen sie den Verwiiiideten 
nieder. Ein Arzt untersucht ihn, wischt 
ils-in das Blut ab. 

»Nicht-i Schumain sagt et dann, 
«eiii Streisschiikz nur! Diesiiese Dyn- 
niiicht ist die Folge der Erschiittrriing 
Ein paar Tage kttiilse bringen ner 
ins Gleichgeivichtl« 

Ein heisse- Dcntgelset steigt anstl 
Lottes Versen zum Viiiiinrl empor, 
und langsam teisrt die Farbe in ihr 
ieichendl isseo Gesicht zuriirt 

ttiristooll tatst ihre Hand wieder 
bri- Geivetsr. 

»steinm’, Reimen-ist« tust sie- 
»Borivii·rl-tt« 

»Borwiirts!« gibt Zion-nd zurück. 
Sie eilen nach vorsi. Ader sie toiii« 

nien zu sprit. Dur- Gesecht ist zii En- 
de. Vin Obertoinniiisido ist Abbruch 
des dennipses desoislen Man will tei- 
ne Kräfte derseitetm oieliiielir altes 
zu niorgen ausspiireii Mein lsnt er- 

trinnt, baß niiin siiirteii seiiidlichen 
Massen gegeniiverstelst —- iiiorgeii soll 
der Schlug niit volles- Wiicht ans sie 
satte-i. ttiiiiin tsnt iiiiin sich iiiis den 
Lagers-lösen zusaniiiieiigesiindeii uiid 

eingerichtet, so eilen Konrad iiiid 
Linie nach den Feidlazaretten Reich 
vietein Fragen sinden sie den-Linien 
Er liegt in tiesein Schlimmen 

»Das beste Jeiiiseii!" sagt der Arst. 
.Einer Riesen-teilten wie der seinen, 
tut eiiie solche Schrein-ne nichtot Las- 
sen Sie ilsii rntsig schlafen und sto- 
reii Sie itin nicht. Jn wenigen Tagen 
ist er geheilt-« 

Ste danken dem Arzt freundlich 
und wollen eelelchletten herze-u zum 
Lagerpluy futucllehkeln 

Als sie sich ucnivendm flehen sie 
einem jungen folziek gegenüber, der 
beide mit fotfchenden Almen meisten 
Und gleich darauf höre-- sie eine fchncs 
fe, fchnetdende Stimme, wie man sie 
nie vergißt, wenn man sie einmal ge- 
hört hat- 

«Alfo eine Kleinigkeit wie dee ächzt 
fagll Und deshalb lief man aus dem 

Feuer wegl« 
Eine tiefe Blöffe til-ersieht Kon- 

kods Gesicht 

»Deibalb«i«Bc-agte et nnd drohend 
lllnsen feine m. »Den-alv? Wo- 
her wissen Sie han« 

Der andere lachte spöttisch- 
.Und gleich wel Mann zufammenl 

Allerdings, am Verband-plus glbl 
ej keer Kugeln« — ·- 

Uonmds Dank fährt zum Griff 
bei Degen-. H 

I »Mein den« —- —- 

7 
usd wiede- vwoe ichs-weisse 

Stimme: 
«Dasfelbe Verfahren wie einst bei 

Jene-! Die Kugeln machen Bächen« — 

.Jn Konrad tochte e-. Aber eine un- 

ttnre. schlimme Ahnung will ihm das 
Vers zutammentchniieem 

»Sie werden mir Satisfaktion ge- 
ben!« ruft et. I 

»Jhnen? Jch bedauere, ich schlage 
mich mit teinem iniam lnssierten Of- 
fizier, here von Lossaul Sollte·Jhnen 
das Kriegsnrteil schon aus der Erin- 
nerung geschwunden inmi« 

Tag verhängnisvolle Wort ist her- 
aus. Hundert Ohren haben es gehört. 
Eine zahlreiche Menge hat sich, durch 
den Wortwechtel aufmerttnm gemacht, 
um die Streite-wen gesammelt. 

Lotte fühlt sich einer Ohnmacht 
nahe. Jle sauft und braust es um die 
Ohren. Mit unerbittlicher Klarheit 
fühlt und steht sie das einer der legte 
große ttnmpf itr on — die Vergan- 
genheit steigt aus ihre-n Grab —- sie 
muß besiegt werden —- levendig oder 
tot — —- es gilt lein Auswctchen 
mehr, tein Kripitulierem lein Verhan- 
deln. — —- 

Schwächegesiidl nieder. Und langsam 
tedrt ihre-Ruhe zuriict, eine tiefe, 
schwere, tvetlerschwaiigere Ruhe. —- —- 

,,Sie irren in der Perioni« sagt 
da jemand ans dein Streife der Zuvo- 
rer. »Diejer Herr heißt überhaupt 
nicht Lvssau, sondern Königi« 

Der andere itntzt. Nur einen An- 
genblick, 

»Ich irre niieix nicht« sagt er dann 
kalt. »Mein Herr heißt von Lossan 

F— ich kenne inn genau —- denn ich 
inne Prvtvtollsiidrer des Kriegsge- 
richls« welcher ·dn verirrteilt hat· — 

Wie Schuppen fällt es von tions 
endet Augen. 

»Leiitnant von Bassendors?« tragt 
er. 

«Derselbel Es sreiit inich, dnß Sie! 
sich meiner erinnern! Ich erkannte Sies 
vorliin gleich wieder. mein Herr von 

Unsinn oder König, oder iveiclien tstas 
inen Sie sonst iiitiren misgein nnd ich 
wußte genan, ans weichen Geliner 
Sie sich so eistig um den ganz leicht 
Vegeyten beinioieit.« — —- 

ltonrad tonrint zii keiner Entgeg- 
nung. Ein älterer Osfizier feines tier- 

Sie zwingt fich, tiiinpst jedes 

i 

«g.ntents, Klipitan Dieben ist neben 

) 

«Ein neinlicher Vorfall, Herr Ka- 
merad! Darf ich Sie tragen, ov Jhr 
Aniiiiger recht fini?« 

Stolz es su Konrad das Haupt- 
«Er hin ist! Jch heiße Konrad 

von Lettau ..·.d bin durch ein Urteil 
des Kriege-g iitte insani titssieri, weil 
ich —- sd s. 1 diio Urteil —- absicht- 
lich nnd setz-« meine Truppe vor dein 

Feinde im k Ein-e gelassen dabek 
»Aber irr-r tin-en Sie von einer 

ganz andere-i Seite kennen gelernt, 
Herr Kaniecadl Wir haben die grvßte 
Hochachtung nor Ihnen« — — 

Da tlinxi wieder die scharfe, Un 

heilschwere Ltikxtinu 
»Ich lerrtle iiin vo.hiit iin Gefecht 

von sein«- xuaisren Seite kennen« —- 

Schneidind fälkt ihm der Knpitan 
ins Wort: 

»Echii.ieigen Sie, die ich Sie frage i lIt- die Veriviindnng des Freier-illi- 
gen tininpermnnn schwer oder leichti 
war, toiinte Herr von Lossau in ie-l 
nein liirzen Augenblick- czar nicht seit- 
stellen llnd da der Verwundete ohn-; 

»miichtig zusammenbrach dein Herr 
von Lotsen-, wie ivir alle wissen, mit 
wahrer Sohnes-liebe zugetan ist, so 
tvnr es nur natürlich wenn er dem 

Freiidiiligen Lothnt Katnpertnonin 
der den Odniniichtigen nicht allein; 
sortschnssen konnte, beisprnng nnd 
Hilfe leistete. Dttzii icar er vor Gott 
nnd seinem Geioiijen der nächste, und 
die Verantwortung hierfür wird er zit 
tragen wisieii!« 

Lotte itiiezle auf den Tot-irren zu 
nnd tiiszte seine Hand. l 

»Du-it Ihnen. Herr stiipitiiisP 
stiinimeile sie- 

»Gar keinen Grund sinnt Tctiik.. 
lieeer Freundl« 

Eine liirze Pause· 

i 
i 

Wort: 
Jst-one anderes ist es nm das 

Kriegsgerichtsnrteii Hier liegen die 
Dinge ernster.« —- —- 

stonmd txotie einen Entschluß ge- 
fe1ß.·- 

Darf ich Sie bitten, Herr Kopi- 
tän, mich znin General von Gneis 
lenan zu begleiten? Jch hoffe, daß 
wir ihn sprechen können. Dann werde 
ich ihm die Sache vortragen, nnd wag 
er veriiigt, solt geschehen« - —- 

Dee Kapitiin überlegte einen 
Augenblick. 

»Ich weiß nicht, ob ich das so ohne 
weiteres darf. Die Sache wird den 
vor eichriebenen Dienstioeg geizen mitfer — ich kann nicht iiber die 

Köpfe meiner Vorgesetzten hinweg 

,t)andein.« 
— —- 

Dann nahm Hieiet aufs neue Ins 

Das sollen Sie mich nicht Herr 
sapitäni Aber mir tonn niemand 

its-ehren mich zunächst zu iecnnnd ons- 

zzusprechem zu dein ich volles Vertrau- 
en wie zu einein Vater habe, und 
der wenn irgend jemand, in der Lage 
iifh die ganze Angelegenheit ichnell sund entschieden zu einem Abschluß zu 
Weit-gen —- noch der einen oder nach 
der anderen Seite hin. 

»Das tann Ihnen niemand wehren, 

Zeit Kamerad. Sie haben recht 
onnnen sie zu Gneiiennnz wenn er 

fcie empfangen will —- ich stehe In 

i 

Ihrer Verismus nnd was B ver-« 
mag, soll geschehen, um ver Sache die 
Wendnng zum Guten zu geben, die 
sie um Ihrer Person willen verdieni!« 

» 

Der Kapitiin wandte sich nn Bass- 
senvors: ! 

»Sie werden von« mir Weitekes his- « 

ren! Und nun kommen Sie. Herr von-» 
Lvssau!&#39; i 

Die beiden gingen Loite kam ihnen 
nach. ! 

»sich-neu Sie mich mit!« bat sies 
stehend. 

Hieber sah Konrad steigend an. 

Dieser schüttelte den Kopf. 
«Nein," sagte er, ,,v1eiv’ zutiicti 

Es ist besser, Knmeradl Wenn wir 
dich als Zeugen brauchen, werden wir 
dich rufen. Wozu willsi di. dich erreii 
gen, bevor es nötig ist? Weil-&#39; zurück 
s- iioch ehe die Nacht kommt, bin ich 
wieder vei vit!« s 

Er reichte ihr die Hand. Sie sah» 
ihm lange in die Augen. Es schien 
ihm, als spräche aus diesem Blick ein 
eisernet Entschluß. 

«.siomm’ bald wieder," bat sie, »und 
bring’ uns Das Glück niit!« 

»Verlnsz dich daraus Kamerad! 
Wenn ich es greifen inmi, so soll ess 
mir nicht mehr entflieht-P 

s I « 

An die Schritte des Leutnants was Bassendoef heftete sich ein anderer» 
Und diefer andere folgte fenem aus- 
Schritt und Tritt. Als beide zu einer 

« 

Stelle gelangten, wo es ruhig undI 
man unbeobuchtet war. trat der alt-i 
dere dem Offizier gegenüber. i 

«Ah. der Freitvilltne Kantine-» 
manni« jagte dieser. »Wtinschen Sie-» 
etwas von inir«i« &#39; 

» 

»Bitte kurze Bemerkung nar!« 
Ganz tonlos, als oo .tle5 Leben 

daraus entschwanden ware, llang vie. 
Stimme des Freiivilligen tlnbetvegsf 
lich war das bleich geiouidxne Gesicht 
Nur in den Augen funkelte und blitz- 
te eg. z 

»Wind sie auch tvirtlich tarz sein«-« s 
fragte Bassendorf. s 

»Ganz tutzi« 
»Ich vittet« 
»He haben meinem betten Freund. ; 

weil er mir bei einem SamaritetU 
dienft behilflich fein wollte, ehrlofe 
Feigheit vorgeworsen Sje haben da- 

mit vor verfantmelten Kameraden eilte» 
Behauptung ausgesprohem die Sie 
niemals beweisen können. Erlauben 
Sie, daß ich ein foliheg Verfahren 
als eine Nichtswürdigteit bezeichne!" 

»Mein Herr« -—’ —- 

wanz latt und unbewegt, ohne sich 
ftören zu laflen, fuhr Lotte fort: 

»Einn( Augenblick! Jch bin sofort 
zu Ende. Und Sie haben ferner mich, 
den das Eiferne Kreuz vor solchem 
Vorwurf schützen follte, ebenfalls 
ttieorigfter Feigheit verdächtigt Auch 
das vor derfarnmelten Kameraden 
Erlauben Sie, daß ich diese Behaup- 
tung als die zweite Nichtstviirdtgteit 
bezeichne. Ich bin zu Ende.« 

»Sie werden mir Satisfaktion ge- 
ben!« knirschte Bassendorf. 

»Sie wissen, wer ich tin nnd tvo 
Sie mich finden tönnen,« entgegnete 
Lotte frofttg. »Und Sie werden er- 

fihren, daß ich Jhee Kugel ebensowe- 
nig fürchte loie die Kugeln des Fein- 
des —- nur halte ich die letzteren file 
— saubern- Auf Wiedersehem Herr 
Leutnaiit!« 

Langfam nnd ftoiz ging der Frei- 
willige Lothar Kampetmann von 

dannen. 
Drohend fah ihm Bassendorf nach. 

Dann eilte er fort, um einen Sekun- 
danten int suchen. 

st- Ip It- 

Inzwischen tvaren Hieber nnd Kon- 
rnd bei Gneisenans Quartier ange- 
langt· 

Eine Ordonnanz empfing sie. 
»Ist der Herr General zn spre- 

chen?" fragte Konrad. 

»Ich werde fragen Wen soll ich 
melden CZ« 

»Lentnnnt König bittet den Herrn 
General in dringender Persönlidfer 
Angelegenheit sprechen zu bliesen, nnd 
Knpitän Hieher bittet stetige zu sein.« 

Die Oroonntth verschwand Schon 
ein ptmr Augenblicke tpäter tam sie 
zuriiit 

»Der Herr General laßt die Hirt- 
rett bitterst« 

Konrad atmete ant- Der edle 
Mann! Er steette zu dieser Stunde 
sicher bis an Den Hals in Arbeit, aber 
er versagte sich einein Bittenden nicht. 

Die beiden Ostiziere lrnten in sein 
Zimmer, einen dürftiger-. so niedri- 
gen Raum daß die hohe Gestalt 
Gneisennue mit dem Scheitel bestän- 
dig nn die Decke stieß. 

Er reichte den Eintretenden sie 
Hand. 

«Etl muß etwntl Wichtigeg fein, 
tvas Sie zn dieser Stunde zu mir 
führt« mein junger Freundi« sagte er. 

»Es handelt sich ntn nteine Existenz, 
here Generall llm meine Existenz als 
Soldat. alt Osstzier uno Ehrenmann. 
Deshalb bitte ich unt Nnchsicht, wenn 

ieh rnir die Freiheit nehme, Sie ans- 
zusnehen und um Nat nnd Hilfe zn 
bitten.« 

Gneisenau neigte freundlich das 

hnegt . preehen Sie ohne Schen, mein 
langer Freundl« 

«Dnts ich Este bitten, Herr Gene- 
ral. Deren Kapttiin hieher zu gestat- 
ten. die Tatsachen zu reterlerent Er 
rotes dabei objektiver sein als ich.« 

Friesen-e freundliche Riesen. 
»Bitte. here Keines-M s 
dieser erzählte das Useseioilene 

,nnd gab dabei gleich-eins seiner seh-II 
vorhin ausgesprochenen Aussassung 
Ausdruck, daß mn deswillen, weil 
Konrad mit Lothae Kampeemnnn u- 

snkmnen dessen verwundeten und ohn- 
möchtigen Vater unt dem Gefecht ho- 
be zum Verhandl-las tragen wollen. 
den jungen Ossiziee, der eine Akt 
Sohnespflicht gegen den älteren 
Knmpeemnnn have. jedenfalls tein 
Vorwurf fressen könne. 

Gneisenau hatte schweigend zuge- 
höet. Zuweiten hatte es in dem edlen 
Gesicht schmerzlich gesteckt, zuweilen 
schoß nu- dem Auge ein flammender 
Blitz. 

»Wie alle,« so schloß siebet-, »hei- 
ben von diesem veehangnisvollen 
Kriegsgenchtsutteil teine Ahnung ge- 
habt, bis heute ein unselige-; Geschick 
den Leutnant von Basscndoef die Bet- 
gangenheit wieder aus ihrem Grabe 
rasen läßt. Und nun steht sie da und 

erhebt ihre Antlage.&#39;« l Er hatte unt Wärme und lieber-; 
zeugung gesprochen. Jetzt war et zu; 
Ende. j 

Gneisenaii halte sich erhoben. 
»Sie sind im Irrtum, here Kapi- 

tän,« sagte er, »wenn Sie anneyiiieii, 
eg habe niemand von denen, die niit 
Deren ddn Ldssau oder König zu- 
saniinengetoiiiinen seien, eine Ayniing 
oon dein leiegsgeriaztlichen Urteil ge- 
habt. Ich« —- hier hdd er seine Stim- 
me ein wenig — »ich tannte dieses 
Urteil und — taiinte Deren von 

Lossaiit« 
Beispielloie Ueberraschung zeiglel sich in den Mienen der deiden stii 

ziere. ! 
»Sie tannten mich, herr General?« 

fra«gte Konrad iiiid der Atem dro«,tes 
iiiiii zii stritten l 

I 

Jan-wish mein Freundl« 
»Aber —- — Herr General —- — 

( — — 

»Sie verstehen das nicht ganz. lic- 
ber Losiaiii und doch ist die Loiang 
selik einsacii. par Ihnen Ihr verlier-» 
deiier Herr Vater nicht equin daß 
ich wiederholt sein Jagaaasi gewesen 
bin zu der Zeit, da icy als Paar-i-l 
iiianii in sauer und sie als Fals- 
iienjiinter iiiid junge-: Osiiziei in 

Berlin standen?« s 

iionrad sasultelte deii Kopf. ( 
»Mein Bater," sagie er, »ivar in 

den legten zanken ieineg Bedenk- in- 

soige des til-er mich ergangenen Turnus 
« 

sais sehr siisiveigsaiii and oersailosseii 
geworden. er sprach sasi iiie uder die 

innen Lage, die yiiiier ihm lagen; er 

ivdliie die Uriiiileruiigen iiiasi wach- 
riiseii, die fiir ihn in der Gegenwart 
viiier tein mußten Und von denen er 

erdructt zu werden surchtetr. Nur iii 

die Tage des Siebensayrigeii Krieges 
sinkt-irre er sich —- aue Heer, die nach 
ineiiier Geduri kam, galt iyni als dei- 

loren; er sprach nicht nielir d-.iri:der.« 

»Ich ahnte to eiivag," naiiin Giieis 
seiiaii wieder das Wort »weil Sie 

Ieloft mir iiie iider Ehren Baker eine 

Aiideiilung machten. Ytun danialg alsd 
siils ich Jyr Bild, nnd spaier, Idol-Z 
san ich wie einmal auf dem Durch- 
inarscy iii Weimar. Dann iidkte ich 
von dein triegggekiaitlicti n llrteil ge- 
geii Sie. Sie yaveii niir vdii Herzen 
leid getan. Ich dade von Anfang an 

geglaniit, diisz die Herren sias geirrt 
yaiiem den Sohn eines iilieii siideri- 
zianischen stiziers non easiem Schrot 
und Korn, in den der Vater seine 
eigene Deiilideiie gewiß iiiii io siche- 
rer derpslanzt hatte, als teiiie Mai-er 
da war, die ein Gegengewicht lijile 
Vielen tdnnen — den lsiell ich teiner 
iaiiiinettichen Feigheit sahig. thl die 

Jahre hindurch wollte ich oynen im- 
nier ein-nat schreiben, yisiien ein 

Ledstivdrt lagen — adee icq tain niin 
dazu. Die Creigntsse rifieii iiiicls in 

ihren Ziriidel, und es blieb leine 

Zeit iitirig Da fah ich xiie iii Brei-- 
laiix Chr Gesicht, Jtir Iliivielieii sug- 
ten niir rneltr nig viele Worte. In 
jener Stunde wußte ich, tddran tel) 
init Jnnen nur. lind non nnnzetn 
Herzen have ich mich getreu-, Sie nn 

Meere wiederzusehen Dritt sie unter 

fremdem Nennen dienten -— ich tviire 
ver letzte gewesen, dei die Gründe nith 
liegrittrn dritte Ader gerade die Tot- 

.I"mt)e. tiever Freund, drin Sie dienten, 

dnß Sie uns Ihrer sictier utnfriedeten 
Heimat weggegangen waren. nni dem 
Tod ins Auge zn ten-en -— gerade das 
deroieg mer« nnd wird« so meine ich, 
cinetn jeden Vetveiien nuissen; daß Sie 
ivei Jena niitn aus Feigheit davonge- 
lnnien iind. sondern daß iiir Ihr 
Fehlen ntn Schliichttnge irgendwelche 
triftigen Umstände darinnen, iiigee die 
Sie nicht hinten Meister werden trin- 
nen, die Ihnen over du«-e durch die 
bitterm Ereignisse des Fetdzugee 
nrißtrnniich gewordene und von oden 

her Fu nnnnchfichtiger Strenge nirge- 
hnitene Kriegsgericht nicht geglaubt 
intt und die Sie nicht tremeiien tonns 
ten.« 

Der General schwieg- 
Rdnrnd ttiiezle ihni entgegen nnd 

tdoltte seine Hand tüfietr Gneiienon 
entzog sie ihm sanft. 

»Nicht so, lieber Freunde nicht tot 
Einem König mag man vielleicht die 
Hand iiissen -—— einem fimplen Kriegs- 
handtverier ndee dan innn drin sticht 
antun. Der tönnte sonst hochmütig 
nnd eitel werden, nnd trat-in soiche 
Dinge in der Armee führen, das ho- 
ben tvlr 1806 gesehen. Wir wollen 
aber« —- hier lenchteien ieine ichs-ein« 
binnen Linsen in reiner Begeifteennsg 

»rein nettes sJena« sondern to 

haltb- nie möglich ern giäneendef Pa- 
k 

fees nennst-ennu- s 
nnd f en einige sagender 

»denten. 
«anür.« fuhr et dann sm, Eis 

Sie unter falschem Namen in M 
heek getreten sind, wird Ihnen Se. 
Mnjestöt, das kann ich wohl in Ass- 
sicht stellen, volle Verzeihung nasses-i- 
hen lassen. Jch werde von Ihre-n Ie- 
giment Bericht einfinden-. nnd dieser 
wird dann durch den General LIE- 
chee nut feinen Anträgen Et. Most- 
stät zät Entscheidung ougesegt wer-· 
ven." 

»Wie foll ich Ihnen kianlenX Dur 
General!" tief Konrad in übe-tits- 
tnendem Gefühl. 

»Mir nicht! Mär gar nächt! Jckx 
kenne Sie, habe Sie in schweren 
Stunden um mich gen-tin nnd es if- 
nut meine verfluchte Pflicht und 
Schuldigteit, einem konkdigen und 
verokenten zinmemden aus«- vei Pat- 
sche zu helfen-" 

Wieder sann er eine-n Augenblick 
nach. 

»Ich zweisle auch iiiilzl,« sagte rr 
dann langsam, jedes Wut determin- 
«daß Se. Majestiit Sie volltoinsicsris 
rehaoilitieren ivirv.« —- --- 

Konrad tvnnte sein Gefühl nicht 
inelsr beherrschen. Er stiirzite on des 
General iii die Knie. 

»Herr Generali« 
Grieisenau schüttelte den Kopf. 
»Nicht tnieii! Nicht tnieiis Ich bitt 

iiur ein nrnier, stintiiger Mensch W 
Sie selbst. und nui eiii giltigei GI- 
sitiiit hat iiiich vielleicyi vor eines 
alsniicheti Lose bewahrt itie var- Ihr-I 
Ich siige,« sulsr er juri, nachdem Kos- 
rnd, am ganzen Körper Lebend, siO 
erhoben hatte, »Se» Miijestiit wird 
Sie gewiß vollkommen reyavilitierrs 
Sie selbst, mein lieber Friunix niiißes 
zu diesem Werte herzyuki iiiir Dank 
anlegen. Wir stets-en am Vorabend 
einer großen Schlacht — sie wird JO- 
iieii Gelegenlseii Dazu geben. Jrh wer- 
de selbst orisiir sorgen. Lehren Sie I 

Jhiem Meginieiit zurück —- ich steze 
meine Anträge sofort bei meines 
Chri, daß Sie mit Rang und Charge 
bis zur Entscheidung de Mutestnt 
im vtegiinent verbitt-»ein Ihr Kurs-I- 
toni.iiatideiir, General Yotix ivird br- 
austragt werden, das Weitere zu ver-, 

aiilasseii. Sie, Herr Kapiiiin Hirt-eh 
teilen meinen Entschluß dem Osis 
zieråtorpg des Regt-nenn- tnit; is 
erklären ausdrücklich, Daß ich den 
Leuiiiant von Lossnu sur var Opset 
eines triegsgeriaiiiichen Mißgrisss 
halte iino daß ich mit meiner Person 
mich sur seine Rehabilitntion bei Sr. 
Musestiit einsetzen werd-. llnd nun 
Gott befohlen meine Herren« meine 

seit prangt, uud der Ches eines Gene- 
ralslavs ist ein vielgepmgiet Mann. 
Aus Wiese-seyen nach eriochtenrsi 
Siegel« 

irr reichte beiden die Hand. 
»Als-I, mein junger siteunry Kopf 

hociil Niemals ist die Vergangenheit 
udeiiiiiichiig — ein starrer Wille isr 
mächtiger nis sie und besiegt alle ihre 
Sniiitieii!« 

« 

Tief bewegt schieden beide von dein 
löiiiglicheii Mann, nii oem alles Uni- 
und rein und lauter mai-, von den 
Gedanken iiii tiesslcn Herzen tin bis 
zu ver deutlichem wie in Stahl gesto- 
chenen Handschrift —- 

Draußeii umarmte Ver Kapitiiii sei- 
neii Begleiter. 

»Sie, tret-er Kamerad, die Partie 
haben iiiir niorsl gewonnen! Das stritt 
mich niitiiinoigl Denn Sie sind es, 
wert, lieber Losssnii!&#39;« 

»Ich dunie Ihnen, Finpiiäii! Und 
morgen sollen Sie, lsosse ich, Ihre 
gute Meinung von mir bestätigt sin- 
den." 

»Nun kommen Ei: zum litegiuieriL 
damit iille iililen Its-»Deinen iin Kei- 
me eisjiicti weiden!« 

Schnell schritten sie voran. Sie 
Hitottiten etioti zwei Stunden vom La- 
iger entfernt geirieien tein, und in pie- 

Her Zeit hatte ttoiirao einen großen 
»Sie-g errungen; rser eiserne Neid der 
Hiin ikkii ton, war dein ertpreitgttrer-. 

den nahe. Er til-nie nietit, daß steter 
Reis in dreier Eint-de seyen fester um 

ihn geschniiedet trink ais ienints tm- 

tier. Als iie dnis Lager t-etrnten· flog 
ihnen eine tetttnine ttnnde entgegen; 

Der Freiiisittige Von-»Ist Art-einer- 
innnn hatte Den Lettiiiatii von Berti-n- 
vori im Ditett erschotten 

Mitten durche- Here 
Der Freiwitjige, io hieß es, habe 

sich eint Anruten set Betettthen Ip- 
sortsbei dem Men.itientsteinninitdegr 

jgejteltt nnv tviirve von diesem toeven 
vernommen. Mach tseiii inoegitzen 
unstet-fing diirite Nein ioont ein 
ttriegvgericht iioer ihn zittert-unentsc- 
teii. So tchtiimn werde es nicht wet- 
ven » er tei « eng delete-Itzt ever- 
den, nnd der ttonig trerve Gnade stte 
Recht ergehen lassen. 

Denn ein ausgezeichneter nnd tem- 
serer junger Mann tet iee streut-time- 
träte ohne weiteres neun site ein-en 
Freund vor vie Bitt-ie. Das Herz 
ans dein rechten Flecke heite er, sing 
one wisse er auch gis retten, wenn es 
nötig tei. 

Da hörten Emäbtcr uns sechsm- 
ptöytteti ein nun-pie- Stittinen Zen- 
tnd hatte beide Jan-be von Ge t 
gepreßt, nnd and ienkee Bei-It gez 
etn Laut entper. ist fremd, to dieses 
barJo gar nicht nienichttexx pag alle 
Umstehenden tset erschrak-in est-J eig- 
ekii ungeheure- .:«12:E:t?ekt gesittet-irgend 
durch ihre Mitte time-essenan 
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